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Editorial 

Das Jahrbuch hat diesmal neben Einzelbeiträgen zwei thematische Schwer-
punkte, zum einen in der Sozialgeschichte der Medizin, zum anderen in der 
Homöopathiegeschichte. Drei Aufsätze sind aus der Tagung »Illness Narra-
tives« hervorgegangen, die das IGM 2004 in Stuttgart zusammen mit Part-
nerinstitutionen in Großbritannien und den Niederlanden veranstaltete. 
Leitmotiv dieser Konferenz war die Frage nach der »dual nature of illness«, 
also nach der Bedeutung, die Krankheit für eine Person erfährt und nach 
der Rolle, die Krankheiten und Kranken durch die Gesellschaft zugewiesen 
wird. Dabei stand insbesondere die Heuristik der unterschiedlichen Quel-
lengattungen im Vordergrund. Katharina Ernsts Beitrag befaßt sich mit den 
Tagebüchern württembergischer Pietisten, die bruchstückhaft von Krank-
heiten berichten. Fay Bound stützt ihre Analyse einer englischen Kranken-
geschichte des 18. Jahrhunderts auf Scheidungsakten. Sofie Vandamme 
zeigt, wie Krankheit in französischen Romanen des 19. Jahrhunderts darge-
stellt wird. 

Um Krankheitserfahrungen unterschiedlichster Art geht es auch in den frei-
en Beiträgen. Otto Kaiser sieht im Werk Friedrich Nietzsches einen »Kampf 
mit dem Leiden«. Jürgen Schmidt untersucht Krankheitserfahrungen in Ar-
beiterautobiographien. Auch der »Fall Langerhans«, den Axel C. Hüntel-
mann schildert, stellt ein Stück Patientengeschichte dar. Daß Fotos von Pa-
tienten und Patientinnen nicht nur für medizinische Zwecke genutzt wur-
den, belegt die Studie von Marga Altena. Etwas aus dem patientenge-
schichtlichen Rahmen fällt lediglich ein wichtiger Beitrag zur Medizinge-
schichtsschreibung im Dritten Reich. 

Die Sektion Homöopathiegeschichte enthält zwei Beiträge, die 2004 auf 
einer Tagung in London als Vorträge gehalten wurden und aus unter-
schiedlichem Blickwinkel Facetten der Homöopathiegeschichte in England, 
in den USA und in Indien behandeln. Den Abschluß bildet ein pharmazie-
geschichtlicher Aufsatz, der sich mit Hahnemanns Beziehung zu homöopa-
thischen Apothekern befaßt. 

Ab sofort bringt MedGG keine Forschungsmeldungen mehr, da das Inter-
net das aktuellere Medium ist. 

Stuttgart, im Frühjahr 2006 Robert Jütte 


